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2 gWerſeburger Kreis Blatt.

Sonnabend den 10. Januar.

Bekanntmachung. Es iſt bereits bekannt, daß die
Vorarbeiten zur Einführung der allgemeinen Gebäudeſteuer
ſchleunigſt bewirkt werden ſollen. Jndem wir auf das des-
fallſige Geſetz vom 21. Mai 1861 und die miniſterielle An-
weiſung vom 14. October 1862 abgedruckt in dem Extra
blatt zum 49. Stück des Amtsblatts 1862 verweiſen, be
nachrichtigen wir die hieſigen Hausbeſitzer und deren Stell-
vertreter, daß die tabellariſchen Ueberſichten in welche die
einzelnen Hausgrundſtücke an Haupt und Neben-Gebäuden,
Hofräumen und Gärten mit den ſonſtigen, aus der Ueberſicht
hervorgehenden Nachrichten eingetragen werden müſſen, in den
nächſten Tagen werden ausgetragen und eingehändigt werden.
Jeder Ueberſicht iſt ein Auszug aus der miniſteriellen Jn-
ſtruction, enthaltend die Anweiſung zur Aufſtellung der Ueber-
ſichten, mit beigeheftet.Die üeberſchten müſſen genau und gewiſſenhaft ausge-

füllt und ſo deutlich und ordnungsmäßig geſchrieben werden,
daß dieſelben der Veranlagungs Nachweiſung zum Grunde
und der höhern Behörde mit vorgelegt werden können. Wir
hegen zu den hieſigen Gebäudebeſitzern das Vertrauen daß
ſie die Ueberſichten mit aller Sorgfalt ausfüllen werden. Wo
dieſer Arbeit ein Hausbeſitzer nicht ſelbſt ſich unterziehen kann,
wird gewiß ein Miether vorhanden ſein oder ein anderer Ge
ſchäftskundiger ſich finden, welcher die Ausfüllung nach den
Angaben des Beſitzers bewirkt. Wir bemerken hierbei aus-
drücklich, daß die Eigenthümer oder deren Stellvertreter die
Ueberſichten auf der letzten Seite eigenhändig vollziehen müſſen,
für die Richtigkeit derſelben verantwortlich ſind und wenn
ſich Unrichtigkeiten und Unvollſtändigkeiten ergeben die
Koſten der Reviſion und etwaigen neuen Aufnahme tra-
gen müſſen.

Sollten einzelne Hausbeſitzer auf Zweifel ſtoßen, ſo wer-
den der Bürgermeiſter Seffner, der Servis-Rendant Rein
hardt und die Zimmermeiſter Hetzer und Querfurth
gern Auskunft ertheilen.

Zur Ausfüllung der tabellariſchen Ueberſichten wird eine
Friſt von 4 Tagen gewährt. Nach dieſer Friſt werden die
Ueberſichten wieder abgeholt.

Merſeburg, den 5. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es werden die in hieſiger Stadt
befindlichen Hausgärten 2c. zum Behuf der GrundſteuerVer-
anlagung durch den VermeſſungsReviſor Herrn Wohlfahrt
in der nächſten Zeit vermeſſen werden. Den Grundſtücks-
Beſitzern wird dies hierdurch bekannt gemacht, mit dem Er
ſuchen, die Grenzen der bezeichneten Grundſtücke bei den auszu
führenden Meſſungen auf Verlangen genau und richtig anzu
geben. Merſeburg, den 2. Januar 1863.

Der Magiſtrat.
Grundſtücks- Verpachtung. Der der hieſigen

Commun gehörige, hinterm Exercierplatze an der Zſcherbener
und Kötzſchener Grenze belegene Anger ſoll in Parzellen von
1 Morgen auf 9 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin
auf Freitag den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, an Ort
und Stelle anberaumt und erſuchen Pachtluſtige hierdurch, ſich
zu vorgedachter Zeit daſelbſt pünktlich einzufinden.

erſeburg, den 7. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die Anſtalt für ſchwäch und

blödſinnige Mädchen in Haſſerode bedarf zu ihrem ferne-
ren Beſtehen der weiteren Unterſtützung. Der Vorſtand rich
tet an alle mildthätige Herzen die Bitte um fernere Liebes
gaben. Wir ſind gern bereit, ſolche Gaben in unſerem Stadt
ſecretariate anzunehmen.

Merſeburg, den 7. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß, daß im IV. Quartal v. J. wegen Ueber-
tretung polizeilich beſtraft worden ſind und zwar:

1) wegen unterlaſſener Miether-Meldüng 2 Perſonen 2)
wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes oder der Ar-
beit 1 Perſon, 3) wegen unterlaſſener Geſinde Meldung 3,
4) wegen Nichtausführung bau und feuerpolizeilicher An
ordnungen, Abweichung von Bauplänen 2c. 9, 5) wegen
unterlaſſener Fremden-Meldung 4, 6) wegen Nichtbefolgung
von Zwangspäſſen und Viſas c. 14, 7) wegen Liegenlaſſens
von Bau Schutt 2c. auf den Straßen 4, 8) wegen
Bettelns 8, 9) wegen Verunreinigung der Straßen c. 8,
10) wegen Zuwiderhandelns gegen die Beſtimmungen über
Heilighaltung der Sonn Und Feſttage 4 Perſonen, 11) we-
gen Umherlaufenlaſſens von Vieh auf den Straßen 1 Per
ſon, 12) wegen Auffkäuferei 4, 13) wegen Feilhaltens zu
leichter Butter 2, 14) wegen Widerſetzlichkeit und Ungehor
ſam im Dienſt oder in der Arbeit 2 Perſonen, 15) wegen
Nichtverlaſſens eines Schenklocals nach Ankündigung der
Polizeiſtunde 1 Perſon 16) wegen unterlaſſenen Straßen
kehrens 2, 17) wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 3,
18) wegen unbefugten ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebes 2
Perſonen, 19) wegen unterlaſſener Zurückgabe einer Auf
enthaltskarte 1 Perſon.

Merſeburg, den 5. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei dem

Kreisgerichte, von 15 Thlr. und mehr bei den Ge-
richtsCommiſſionen.

Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, ge-
gen Quittung des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.

2) n toten ſind nur befugt anzunehmen und zu
erheben

a) alle geringere Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation
einzuziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der
Execution eingezogen werden.

Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten
anvertraut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.

Merſeburg, den 2. Januar 1863.
Königliches Kreisgericht.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft das Rittergut Niederbeung bei Merſeburg.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis mit allem Zubehör, die zweite Etage im Ho

ſpitalgarten, iſt von Oſtern d. J. ab zu beziehen.
A. Kops, Zimmermſtr.



Nothwendiger Verkauf.Königliches Kreisgeright Merſeburg.

Folgende den Erben der Wittwe Chriſtiane Friederike
Ackermann gehörigen Grundſtücke

A. das sub folio 4 des Hypothekenbuchs zu Rittersdorf
belegene Gehöfte an Haus, Hof, Scheune, Stall und
Garten, wozu als Pertinenz gehören

6 Morgen 97 QRuthen in der Mark Brückendorf Nr.
14 a. der Karte,

13 Morgen 93 QRuthen in der Flur Neumark Nr. 3 a.
der Karte,

zuſammen abgeſchätzt, den Reinertrag mit 5 kapita
liſirt, auf

4,468 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.,
B. a) das Planſtück Nr. 3e. von 4 Morg. 128 QRuthen,

b) das Planſtück Nr. 3 h. von 2 Morg. 8 QRuthen,
eingetragen Nr. 61 des Hypothekenbuchs der Flur
Neumark, abgeſchätzt auf

559 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.,
C. das Planſtück Nr. 14b. der Karte von 10 Morgen

66 QRuthen. Eingetragen im Hypothekenbuche Nr. 7
der Flur Brückendorf, abgeſchätzt auf

1,176 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſoll am

16. Januar 1863, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an or-
dentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, der Theilunghalber
ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 16. September 1862.
Jn der Nacht vom 27. zum 28. v. M. ſind zu Reipiſch

eine Karre, ſ. g. Radeberge, und mehrere Bund Stroh ge-
ſtohlen worden. Die Karre iſt daran kenntlich, daß in dem
Boden ein Loch ſich befindet, welches mit einem Stück Brett
zugenagelt iſt.

Wer über. die Perſon des Diebes oder den Verbleib des
Geſtohlenen etwas anzugeben vermag, wird erſucht, ſolches

mir mitzutheilen. Koſten entſtehen dadurch nicht.
Merſeburg, den 3. Januar 1863.

Der Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Holzverkauf
in der Oberforſterei Schkeuditz

Jn dem an der Saale bei den Dörfern Göhlitzſch und
Kreipau gelegenen Gewehricht ſollen
Dienſtag den 13. Januar e., von Vorm. 10 Uhr ab,

circa: 3 Schock Stangen I. Klaſſe,
180 Bandſtöcke I., II. und III. Klaſſe,
250 UUnterholz,

an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Gegen 70 Stück große Kopfweiden und Pappeln mit
ſtarkem Oberholz, unmittelbar an dem Königlichen Hohn-
dorf in Meuſchauer Aue ſtehend, ſollen

Montag den 12. Januar Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Nutz- und Brennholz Auetion.
ſol Jm hieſigen Rittergutsforſte, Schlag Diſtelwinkel
ollen

Montag den 12. d. M., von früh 9 Uhr ab,
circa
20 Stück Eichen von 6——36“ Länge und 20-46“ mittl. Durchm.,

50 Eſchen 12 34 10 243 Akaz. 30 30 106 Ellern 35 40 12--1574 Ambos- Und Fleiſchklötze,
30 Klftr. Eichen- und Eſchen Scheite,

60 Abraumöffentlich verſteigert werden.
Schkopau, den 5. Januar 1863.

Reinhardt, Förſter.
Ein noch gut gehaltenes Schreibepult mit Aufſatz, paſſend

für ein Comptoir, ſteht zum Verkauf beim
Tiſchlermeiſter Hänel, Neumarkt.

Ein Paar elegante, gut ſchießende Scheiben Pi-
St olenm ſind zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Logis. Ein Familienlogis mit Zubehör iſt zum
1. April zu beziehen Unteraltenburg 732.

Ein Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Schmalegaſſe beim

Schuhmachermeiſter Krimmling.

Holz-Auetion.
Montag den 12. Januar e., Mittags 1 Uhr,

ſollen im Tragarther Gemeinde Holze:
60 Schock melirtes Buſchholz,

in den drei Aeckern:
25 Klaftern eſchene und RüſternScheite,

30 Stockholz,100 Haufen Abraum,
120 Haufen weidene Stangen

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die im vorigen Stücke dieſes Blattes angekündigte Nutz
holz -Auction findet erſt Montag den 19. d. M. ſtatt.

Drei Glasſchränke verſchiedener Größe, zu fertiger Schuh
macherarbeit oder ſonſtigen Sachen ſich eignend, ſind zu ver
kaufen bei Kleemann in der Oelgrube.

Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt für 3 Thlr.
pr. Monat an einen einzelnen Herrn zu vermiethen bei

R. Bergmann am Markt.
Das vom Herrn Maler Naumann ſeither bewohnte

Logis in meinem an der Geiſel Nr. 509 belegenen Hauſe iſt
von Oſtern ab anderweitig zu vermiethen.

Merſeburg, den 6. Januar 1863.
Heinrich Steckner jun.

Ein Logis hintenheraus iſt von jetzt ab zu vermiethen und
zum 1. April d. J. zu beziehen in Nr. 82 am Entenplan.

Näheres bei C. F. Hartenſtein.
Säcke ohne Naht.

Alle Sorten Säcke werden ohne Naht ver-
fertigt nur allein bei

Wilhelm Wenzel,
Webermeiſter, Neumarkt 9W8.

Für alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekann
ten allein echten Alizarintinte von A. Leonhardi
in Dresden, in Flaſchen à 10, 7 4 und 2 Sgr.

Tinten-Extraet in Fl. à 5 Sgr., zur ſofortigen
Bereitung von 2 Pfd. Tinte; ſowie rothe und blaue in
feurigſter Farbe in Flacons à 2 Sgr.

Guſtav Lots.Merſeburg.

Nicht zu überſehen!
Daß von mir ein Fünfſſilbergroſchenbrod nicht nur 4 Pfd.

8 Lth., wie in der Taxe des letzten Kreisblatts ſtand, ſondern
ſchon ſeit einem Monat 4 Pfd. 15 Lth. hat, mache ich hier
mit bekannt. A. Stockmar, Bäckermeiſter.
W W Zur Annahme von Stroh und Bor
G düren-Hüten für Herren und Damen zur
Wäſche, Bleiche, Farbe und Moderniſiren em-
pfiehlt ſich die Putz- und Modewaaren Handlung von

Minna Eichler, Entenplan Nr. 197.
S Um recht baldige Einſendung wird freundlichſt

gebeten.

DBentifrice universel, zur ſofortigen Beſeiti-
tigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 5 Sgr., bei

Guſtav Lots.
Feuerverſicherungsbank für Deutſchland

zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für

Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berech-
nung ihren Theilnehmern für 1862 eirea Zwei Drittel oder

66 Procentihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theil-

nehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß
derſelben für 1862 wird, wie gewöhnlich, zu Anfang Mai
d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſiche
rungsbank bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 7. Januar 1863.
Otto Peckolt,

Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 11. Januar ladet zu friſchen Pfannen

kuchen beſtens ein F. Bleier.



Alle Eotillongegenſtände hält vorräthig I. F. MXxius.
Vorſchuß-Verein.

Die Zinſen für eingelegte Gelder können bis zum
25. Januar in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor
mittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer in
Empfang genommen werden.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen
Zinſen dem Kapital zugeſchrieben.

Der Vorſtand.
Schloßtheater in Merſeburg.
Von Königl. Regierung iſt dem Unterzeichneten die Er

laubniß geworden, einige Vorſtellungen veranſtalten zu dürfen
und findet die erſte ſtatt:

Dienſtag den 13. Januar 1863.
Der Postillon von Lonjumeau.

komiſche Oper in 3 Acten.
Beſetzung: Chapelan Herr Horn. Madelaine

Frl. Walburger. Bijon Herr Jooſt. Marquis Herr
Hannuth. Ganz gehor ſamt

Carl Bönicke,
Director des Stadttheater in Halle.

SCRiGSs eSonntag den 11. Januar Concert. Anfang 7 Uhr.
Nach dem Concert Tänzchen.

Radünzel, Trompeter.
Der engliſche Miſſionair Mr. Moritz Geißler predigt

Montag den 12. Januar, Abends 6 Uhr, in Spergau
bei Herrn Knaut, Dienſtag den 13. Januar, Abends 7
Uhr, im Porbitzer Gaſthofe u. Mittwoch den 14. Januar,
Abends 7 Uhr, in Groß-Lena.

Der Zutritt ſteht jedem frei.
„Selig ſind, die Gottes Wort hören und bewahren!“ Luc. 11,28.

Jn der Sylveſternacht iſt auf der Domfreiheit ein brau
ner Tuchkragen verloren worden. Der Finder wird erſucht,
ihn gegen Belohnung in der Mitſchingſchen Conditorei
abzuliefern.

Beim letzten Concert im Thüringer Hofe iſt eine Man
tille liegen geblieben.

Ein Mädchen, das in der Hausarbeit geübt iſt und Luſt
hat, das Kochen zu erlernen, findet zum erſten Februar d. J.
einen Dienſt bei

Frau Regierungsrath Jordan im Bürgergarten.

Die laut S. 15 der Statuten der
Fabrikarbeiter- Kranken und

Unterſtützungs- Kaſſe
alljährlich im Januar zu berufende General Ver-
sammlumg, wird im hieſigen Rathhaus Saale am

Montag den 12. Januar C.,
ſtattfinden. Die betheiligten Fabrikherrn werden zum Behufe
der Neuwahl eines Vorſitzenden auf

Abends 6 Uhr
eingeladen. Die allgemeine General Verſammlung, zu
welcher auch ſämmtliche der Kaſſe angehörigen Fabrikarbeiter

1) zur Neuwahl zweier Vorſtands Mitglieder,
2) zur Entgegennahme des Rechenſchafts Berichts

berufen werden findet
Abends 7 Uhr

ſtatt.
Merſeburg, den 8. Januar 1863.

Der Vorſtand.
C. Dietrich u. Co.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen
wird zu Oſtern für ein Material und Deſtillations Ge
ſchäft unter günſtigen Bedingungen als Lehrling geſucht.
Derſelbe ſteht unter einzig und alleiniger Aufſicht und Leitung
des Prinzipals und iſt das Nähere in dem Galanterie- Ge-
ſchäft des Hrn. G. Lots hier zu erfragen.

n

Am 1. Sonntage nach Epiphanias (11. Januar) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenins
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neuenarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh 8 Uhr Communion, Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: December.
Geboren: dem Bürger und Buchbindermſtr. Schick ein Sohn dem

Maurer Kamm ein Sohn dem Schäfer Voigt ein Sohn dem Glaſermſtr.
Schimpf eine Tochter dem Bürger und Korbmachermſtr. Naundorf eine
Tochter. Getrauet: der Müllergeſelle Taubert in Thalſchütz mit A.
Wächter von hier der Maurergeſelle A. Stein hier mit Th. Linke aus
Spergau. Geſtorben: des Schäfers Voigt Söhnchen, W. F., in der
1. W., an Krämpfen; des Bürgers und Kaufmanns Rummel Ehefrau,
L., im 66. Jahre, an Lungenlähmung.

Der Bazar
beim Beginn ſeines IX., in 100,000 Exemplaren er-

ſcheinenden Jahrganges.
Es iſt noch nicht lange her, daß es für unmöglich ge

halten wurde, in Deutſchland jene großartigen Erfolge zu er
zielen, deren ſich die Preſſe Englands und Frankreichs rühmen
kann. Die mitunter ungeheure Verbreitung engliſcher und
franzöſiſcher Zeitſchriften wurde in Deutſchland bewundert und
hier für unerreichbar gehalten. Daß dies ein Jrrthum
war, dafür liegen in mehreren deutſchen Unternehmungen die
glänzendſten Beweiſe vor. Auch wir ſind in dem Falle, heute
über ein periodiſches Unternehmen zu berichten, welches nach
achtjährigen Beſtehen jetzt in der enormen Anzahl von 100,000
Exemplaren verbreitet wird. Mit dieſer Auflage nämlich hat
ſoeben „Der Bazar. Jlluſtrirte Damen Zeitung“ ſeinen
IX. Jahrgang begonnen.

Plan und Tendenz des „Bazar“ ſind bekannt. Neben
einer unterhaltenden und bildenden Lectüre giebt er unſern
Frauen und Töchtern Anleitung zur Selbſtanfertigung aller
Gegenſtände, welche in das Bereich weiblicher Handarbeiten
gehören, alſo der geſammten Damen Garderobe, Leibwäſche
und Kinder-Garderobe, und verbindet damit eine Fülle er
probter Hülfsmittel und Recepte für das ganze Gebiet der
Hauswirthſchaft, zu deren vortheilhafter nwendung jede
Hausfrau mehr oder weniger Gelegenheit hat.

Zieht man zugleich in Betracht, welchen Nutzen die Zei
tung ihren zahlreichen, durch die ganze civiliſirte Welt ver
breiteten Leſerinnen dadurch gewährt, daß ſie ihnen die Selbſt
anfertigung einer Maſſe von Gegenſtänden erleichtert, die ſonſt
zu theuren Preiſen gekauft werden müßten, und daß in die
ſer Weiſe erhebliche Erſparniſſe möglich gemacht werden gegen
welche der geringe Abonnementspreis des Blattes gar nicht in
Betracht kommt; erwägt man ferner welchen Vortheil die
zahlreiche weibliche Bevölkerung unſerer Städte, die von ihrer

Hände Arbeit lebt, aus den Muſtern und Vorlagen, Kleider
ſchnitten u. ſ. w. des „Bazar“ ziehen kann und zieht, ſo wird
man unſere Behauptung vollſtändig gerechtfertigt finden, daß
kein anderes literariſches Unternehmen exiſtirt, welches ſich in
gewerblicher, induſtrieller und volkswirthſchaftlicher Beziehung
eine gleich hohe Bedeutung biimeſſen könnte.

Wir erlauben uns deshalb den Bazar unſern Leſern an
gelegentlichſt zu empfehlen.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Das Verdict der Geſchworenen lautete dahin, daß Preß-
ler des ſchweren Diebſtahls und Kathe der weſentlichen Theil-
nahme daran ſchuldig, und daß bei Letzterem mildernde Um-
ſtände vorliegen.

Das Urtel lautete nach den Anträgen der Staatsanwalt-
ſchaft gegen Preßler auf 2 Jahr Zuchthaus und Stellung un-
ter Polizeiaufſicht auf eben ſo lange und gegen Kathe auf
6 Monate Gefängniß und beide Zuſatzſtrafen auf 1 Jahr.

Zweiter Fall.
Der Kolporteur Julius Panſe von Naumburg 32

Jahr alt, bereits 11 mal wegen Betrugs beſtraft ſtand
wegen Urkundenfälſchung unter Anklage.

Die Anklage lautete dahin
Jm Monat Juni d. J. kam der Kolporteur Panſe nach

Golzen zu dem Oeconom Kathert und forderte denſelben zum
Abonnement auf eine landwirthſchaftliche Zeitung auf. Bei
dieſer Gelegenheit brachte er das Geſpräch auf eine etwaige
Wiederverheirathung des Kathert, der ſeit einigen Jahren
Wittwer war, und erklärte, als dieſer ſich hierzu geneigt zeigte,
daß er eine paſſende Frau für ihn in der Nähe von Dresden
wiſſe und ſie ihm verſchaffen könne. Er verlangte jedoch
im Voraus eine Gratification von 60 Thlr. und 3 Thlr. Reiſe
entſchädigung, wenn er die Heirath vermitteln ſolle. Kathert



ing darauf ein und gab dem Panſe die verlangte Reiſeent-
chädigung und die Gratification in Raten von 25 Thlr. und

30 Thlr. und auch einen Sack Weizen. Hiermit war Panſe
aber noch nicht zufrieden. Er concepirte mehrere Briefe, die
angeblich von einer Wittwe Keichol in Tharand auüsgingen
und an Kathert gerichtet waren, ließ ſie von ſeiner Frau
abſchreiben und ſandte ſie an Kathert ab. Jn dieſen Briefen
beſchreibt die angebliche Keichol ihren Character,, ihre Ver
mögensverhältniſſe, ſchätzt ihr Vermögen auf 7500 Thlr. und
verſpricht ſo bald als möglich von Tharand nach Golzen zu
kommen. Jn dem erſten Briefe, datirt Tharand den 22.
Juli 1862, bittet ſie insbeſondere noch den Kathert, das von
ihm dem Panſe verſprochene Honorar demſelben ſo ſchnell
als möglich auszuzahlen; in dem zweiten verlangt ſie, er
ſolle an Panſe noch weitere 30 Thlr., die ſie ihm als eine
beſondere Belohnung verſprochen, geben.

Panſe war im Allgemeinen geſtändig von den fälſchlich
angefertigten Briefen Gebrauch gemacht auch nie daran ge-
dacht zu haben, dem Kathert eine Frau zu verſchaffen; er be
hauptete aber, daß Kathert ihm die Gelder lediglich als Dar-
lehne gegeben. Sein Vertheidiger ſuchte auszuführen, daß
Urkundenfälſchung gar nicht vorliege, ſondern höchſtens ein
facher Betrug. Dem widerſprach der Staatsanwalt, der die
Anklage aufrecht erhielt und namentlich auszuführen ſuchte,
daß die Briefe ſehr wohl geeignet ſeien, zum Beweiſe von
Rechtsverhältniſſen zu dienen und daher als Urkunden zu er-
achten ſeien. Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete
auf Schuldig wegen Urkundenfälſchung ohne Annahme mildern-
der Umſtände. Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahr 6 Mo-
nate Zuchthaus uffd 50 Thlr. Geldbuße, event. noch 1. Mo
nat Zuchthaus. Der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahre Zucht-
haus und ſonſt nach dem Antrage des Staatsanwalts.

Mittwoch den 26. November 1862.
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel; Beiſitzer: die KGRäthe

Neubaur und Rudloff, die GAſſ. Meißner und v. Wulffen.
Staatsanwaltſchaft: GAſſ. Mertens. Gerichtsſchrei-

ber: KGSecr. Engelberg.
Geſchworene: Rittergutsbeſ. von Merkel, Kürſchner Löbnitz,

Oberlehrer Kern, Mühlenbeſ. Kämmerer, Gutsbeſitzer Hoff
mann, Poſtdir. Grünewald, Oeconom Nennewitz, Mühlenbeſ.
Nolle, Rittergutsbeſ. Nägler, Kaufmann Jähnert, Mag.
Aſſ. Schier, Kaufmann Schulz.

Erſter Fall.
Der Einwohner Johann Chriſtian Hornbogen von

Balgſtedt 52 Jahr alt bereits oft wegen Diebſtahls, Un-
terſchlagung und Betrugs beſtraft, zuletzt durch Erkenntniß
vom Schwurgericht hier vom 30. Juni 1852 mit 6 Jahren
Zuchthaus 2c. war heute wegen Urkundenfälſchung an

eklagt.S Jn einem Wechſelprozeſſe des Bürſtenmachers Leine hier

gegen den Einwohner Hornbogen wegen 16 Thlr. war auf An
trag des Klägers der Perſonalarreſt gegen Beklagten verfügt
worden. Am 9. Juli d. J. überreichte Hornbogen dem Exe
cutor, der ihn zum Arreſt bringen wollte, einen Friſtſchein

t Jnhalts:er Vollſtreckung der von mir in Antrag gebrachten Perſo
nal Execution will ich hiermit auf ausdrückliches Verlangen
des Hornbogen noch auf 18 Tage Anſtand geben.

Naumburg, den 7. Juli 1862.
Franz Leine, Bürſtenmacherwſtr.

Es ſtellte ſich jedoch bald heraus daß dieſer Friſtſchein in
der Zahl 18 gefälſcht war, und urſprünglich nur auf 8 Tage
gelautet hatte, dies ergab namentlich auch der Augenſchein da

18 mit ganz anderer Tinte geſchrieben war, als das
ebrige.

er Angeklagte leugnete heute ebenſo wie während der
Vorunterſuchung, den fraglichen Friſtſchein gefälſcht zu haben
oder von demſelben wiſſend, daß er gefälſcht war, Gebrauch
gemacht zu haben ſeiner Behauptung nach war der Schein
von ihm dem Executor gar nicht gegeben worden vielmehr
von ſeiner Ehefrau. Als Entlaſtungszeugen waren die Ehe
frau des Angeklagten und zwei ſeiner Kinder ein Junge und
ein Mädchen, erſchienen. Das Mädchen erklärte, daß ſie
allerdings ohne ſich dabei etwas zu denken und ohne hierzu
von ihrem Vater beauftragt zu ſein, auf dem Scheine aus der
8 eine 18 gemacht zu haben. Die Ehefrau des Angeklag-
ten wollte nicht genau wiſſen, ob ſie den Friſtſchein dem
Executor überreicht hätte.

Es wurden den Geſchworenen 2 Fragen geſtellt auf
Grund des S. 247 und reſp. 249 des Strafrechts. Die erſte

Frage wurde verneint, die zweite aber, dahin gehend, „ob der
Angeklagte. ſchuldig, von dem fraglichen Friſtſcheine wiſſend,
daß er verfälſcht war, in der Abſicht Gebrauch gemacht zu
haben, ſich Gewinn zu verſchaffen oder dem Bürſtenmacher
Leine Schaden zuzufügen,“ mit der Maßgabe, daß eine Scha
denzufügung nicht erwieſen ſei, bejaht. Mildernde Umſtände
nahmen die Geſchworenen nicht an.

Der Angeklagte wurde nach dem Antrage der Staatsan
waltſchaft mit 2 Jahren Zuchthaus und 50 Thlr. Geldbuße
event. noch 1 Monat Zuchthaus beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Dienſtknecht Karl Eduard Römer aus Zeugfeld

20 Jahr alt, bereits wegen zweier Diebſtähle und wegen Fäl-
ſchung eines Dienſtatteſtes beſtraft war wegen eines Ver
brechens gegen die Sittlichkeit angeklagt. Der Angeklagte
war geſtändig und deshalb die Zuziehung der Geſchworenen
bei der Verhandlung der Sache nicht nöthig. Der Ange
klagte iſt nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft mit 2
Jahren Zuchthaus belegt worden.

Von beſonderem allgemeinen Intereſſe war die Verhand
lung vom 27. November da ſie den Beweis liefert, welcher
Mißbrauch von der allgemeinen Wechſelfähigkeit gemacht wird.
Zugleich ergiebt ſie, welche Betrügereien gegenwärtig bei Guts
käufen vorkommen, indem Leute, welche ganz ohne Vermögen
ſind, als Käufer von Gütern auftreten. Dergleichen Fäli
ſind in neuerer Zeit in unſerer Gegend öfter vorgekommen
und Landleute bei ſolchen Gelegenheiten um ihr Vermögen ge
bracht worden denn, wenn ſie auch ihr Beſitzthum ſelbſt noch
behalten haben, ſo ſind ihnen doch häufig dadurch Verluſte
entſtanden, daß ſie dem mit dem angeblichen Käufer erſchie
nenen Commiſſionair eine Vergütigung verſprochen und
dem Käufer gegenüber zu einer Entſchädigung für den Fart
daß aus dem Kaufe nichts werden ſollte, bereit erklärt urd
in Höhe dieſer Summen Beiden, dem Commiſſionair
Käufer, Wechſel ausgeſtellt, auf deren Zahlung ſpäter gegen
ſie Klage erhoben iſt.

Donnerstag den 27. November.
Vorſitzender, KGDirector Horn; Beiſitzer: KGRäthe Neubaur

und Rudloff, die Ger. Aſſ. Meißner und v. Wulffen.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr.
Engelberg.

Geſchworene: Fabrikant Heun, Rechtsanwalt Lorenz, Mühlen-
beſ. Roßner aus Zeitz, Rittergutsbeſ. v. Merkel, Kaufm. Jäh-
nert, Mühlenbeſ. Roßner aus Köſen, Oberlehrer Kern,
Rittergutsbeſ. Weber, Rittergutsbeſ. Nägler, Gutsbeſitzer
Hoffmann, Ortsrichter Döbold, Rittergutsbeſitzer v. Streit.

Erſter Fall.
Der Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Auguſt Hauben

reißer aus Stößen, 47 Jahr alt, war wegen Wechſelfäl-
ſchung und ſein Sohn der Tiſchlerlehrling Carl Heinrich Lud-
wig Haubenreißer 18 Jahr alt wegen Theilnahme
an der Wechſelfälſchung angeklagt.

Die Anklage lautete dahin:

Am 21. Mai d. J. kam zu dem Gaſtwirth Grope in
Buckau der Tiſchlermſtr. Haubenreißer aus Stößen in Beglei
tung des Commiſſionairs Cupey aus Magdeburg und erklärte
ſeinen Gaſthof kaufen zu wollen. Man einigte ſich über den
Kaufpreis von 18000 Thlr. und es wurde eine Punctation
aufgeſetzt, worin beſtimmt war, daß Haubenreißer nach 14
Tagen 1000 Thlr. anzahlen, daß dann der Kaufcontract förm
lich abgeſchloſſen und daß am 1. Juli d. J. anderweit 4000
Thlr. von Haubenreißer gezahlt werden ſollten. Haubenreißer
gab ſich dem Grope gegenüber für einen wohlhabenden Mann
aus und wurde auch als ein ſolcher von dem Cupey empfoh
len. Nach Verlauf der 14 Tage wurden aber die 1000 Thlr.
nicht gezahlt und Haubenreißer erſchien erſt Ende Juni wieder
bei Grope, bemerkte, daß der Agent Rother in Magdeburg
ihm auf gute Wechſel 5000 Thlr. geben, daß er dieſe Summe
auf das Kaufgeld anzahlen werde und forderte die Grope'ſchen
Eheleute auf, nun mit ihm den Contract abzuſchließen. Letz
tere r ſich auch wirklich nach Magdeburg um den Con-
tract abzuſchließen, es wurde aber Nichts aus dem Geſchäft,
weil der Handelsmann Rother ſich geweigert hatte, auf die
ihm von Haubenreißer offerirten Wechſel 5000 Thlr. herzugeben.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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